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Das Ôoniben^ttentat
Sm Klglplah in Gberftrofi

ßet'9 mächtig g'klöpft am ^TÎHirouch 3' 2Tacht,

Sil 31pfelchappe, chli und grofj,

ßät's roäger recht 3um Schlof us bracht.

ßerrjehmer au. roas hät's au g'geh -
2Sas Ifch das roider für en Slaaft?"
Sie Slanne flueched eis - perfee -

ünd 2Bib und Ghind oerchlütlere faft.

Sumbe hu! - Ifch explodiert!

fo-n-e Solfcherolkiflrelch
Satürli roider mer geniert

61 bald faft Sürcher 3'fi bimeich!"

27le fprlngt und lueget: Sccurat,

s ifch e fo, I ha's jo gfeit ;

's amerikanifch Konfulat
3fch roäger binah 3ämmeghe!t.

Sergäbes froget nach em 3roeck

Se Sürger fich und nach em Siel;
(Sn Solfcheroik frogt dem en Sräck
Serno ihm Ifch's ein Sireftiel.

2Senn fo ein nu 3'leidlebe cha,

Unornig und Serlägeheit
Slreite, hed fl Sreud er dra,
SSenn's au nüt nüht in roigkeit.
223enn's nu der Stadt fchön hôfie git,
3 d' Ghrott fi bringt, recht tüf und feft,
Clnd oom fufcht b'fchnitlene Kredit
Sertüflet no der lehti Keft.

Srlli, mir Sürger 3ahlid ja

6tillfchroiged alles, roas me roill
Sle-n-Ifch fi jo ^angs g'roöhnt do dra
Und muckt nid uf und hebt fi ftill.

Oaroohl, fo ifch es leidergott I

2Sle lang no goht's, bis i mer's g'feht
Clnd bis mer gfchid roird fapperlott?
ßet's de Serftand is gan3 oerdreht?

Sät'9 nid bald Sot i-n-euf're Sit,
21s Solksrecht" au e Sumbe 3'tue?
So det her chunt's meined er nit?
Süri, roach ufl ßeft jeht bald gnue? uibisjett

Preisfrage
22ann kommt Guropa 3ur 23er-

nunft?"
2Senn der fran3öpfche ôranken auf

2 und die 2Kark auf 10 fleht!" 3>enis

5ur ^bjcfyaffung der Rationierung
Slilchmarken, 3ucker-, Käfekarten,
Slit deren ßerrlichkelt ift's aus:
Samit die Schroei3er Kriegsrationierung
Sällt roie ein Kartenhaus! w

Der RonEurs

©ott, 3faak, hape gemacht ä graufje
gleite!"

28ie roerd' ich machen können ä

graufje gleite! 3roan3igtaufend Sranken
roerden fein de 93affioa!"

2Sas roirfle machen?"
28erd ich gehn nach Oefterreich!"
©raujjartigl Söirpe fein ä reicher

2ÏÏann! 20,000 Sranken roerden fein ä
2ïïillion Kronen!" scni8

Heues ÎDort

Seht roarte ich fchon eine halbe
Stunde auf den Kaffee! Clnd das foll
ein Srühftück fein? 3)as ijî fchon mehr
ein ©pätpück, Kofa!"

Die DorBe^rungen* fitfym Hififct)5
2Sie man nachträglich oernimmt, foll

©eneralmufikdirektor 2irthur 2Iikifch aus
2eip3ig, der berühmte Sirigent, fehr per-
plej geroefen fein, als er nach feinem
lebten Sonhalle-Kon3ert in der 2Ï. 3. 3.
auf folgende Stelle geftopen roar: 6s
roar ein ©enuft für fich, an ßand der

Partitur die Züorkehrungen 2Tikifchs

3U oerfolgen." 2Bas foll das nun
roieder heilen 1" fragte er fich und hierauf
den Oberkellner in dem oon ihm be-

roohnten ßotel. <Ss hätt' ne oiellicht
d'r ßämlifchild 3roüfche de Srack3ipfle
uufeglueget, ßärr Siräkter!" e

Ignatius por 3Uoyala
rßadereroski. aus SBarfchau kommend.

hat fich für einige Seit auf fein ©ut bei
STIorges 3urüclige3ogen."

Pan 3gna3, kränklich und nicht forfch,
Sucht Suh' im SSaadtland, nah' bei Slorges:
Sürs erfte roird er Polen nicht regieren,
Sum 3roeiten Polonäfen nicht klaoieren

hl

ßeim fittf
Kein Sabak, kein 2Sein, kein 2llko-

hol, keine 2iufregung, Sheater, Spiel,
Einladungen. ©än3liche Kuhe!"

Clnd nachher, ßerr Soktor?"
Kachher? Kun, nachher glaube ich,

haben Sie genug erfpart, um meine elf
lehten Sefuche 3U begleichen!" eion \

6d)îeber-£îeôer
(ïïachlefe)

geh bin ein freier Slann.
geh bin ein freier SZann und fchiebe

Slit Stumpen und mit Saccharin,
Clnd meines ße^ens ein3'ge Sriebe
Sind ©eld ünd fpielender ©eroinn.
geh roohn' in keiner flogen Sefte",
Sas roär' auch gar nicht mehr modern,
geh liebe die ßotelpaläfte
Clnd leb' gleich einem grofjen ßerrn!

* *

Said fchieb' ich am Seckar,
Said fchieb' ich am Shein,
Said fchieb' ich mit andern,
Said fchieb' ich allein.

* *
*

Ufai bene, ibi patria.
Cleberall bin ich 3U ßaufe,
Cleberall bin ich bekannt,
©ibt's im Sorden nichts 3U fchieben,

Oft der Süd' mein Saterland,
©efchäftche hier, ©efchäftche da:
Ubî bene, fchieb' i patria!

* *

gm Krug jum grünen Kran3e.
gm Krug 3um grünen Kran3e,
Sä kehrt' ich durfüg ein,

Sa fajj ein Schieber drinnen
21m Sifch beim kühlen SJein.

geh tät' mich 3U ihm fehen
Und fah ihm ins ©eficht,
Sas hatf ich fchon gefehen
Und. dennoch kann! ich's nicht.

Sa kam mir jäh 3U Sinne:
Son der phnfiognomie
Sah jüngft in einem 6teckbrief
geh die photographie 1

Sa öffnet fi* die Pforte:
in ftämmiger ©endarm
Simmt ohne oiele SJorte
Sen fremden ©aft am Srm 2t. s*.

öriefraften der ReôaPfien

fm.J.ln
3. Srmer Seufel

fucht reichen ngel" roar kür3-
lich in der S. 3. 3. 3U lefen.
Ser orme Seufel oerlangte
obendrein nichtanonnme
Offerten mit ^holographie. Sie
ngel. befonders roenn fie
reich find und 3roar nicht nur
an Sugend, laffen fich alfo
auch fchon pholographieren.

s foll aber noch mehr arme
ngel geben, die mit roahren

Seufeln, roenn fle nur reich pnd, eine flandes-
amtlich befiegelte Gialfon eingehen möchten.

fi. r>. in J. Sie Shurgauer 3eitung hat leht-
hin.ein grofies 2Bort gelaffen ausgefprochen: Slan
oergeffe nicht, dafi die internationale 6tadt 3ürich
fchroerer 3U regieren ift. als ein ftllles Sorf." Safi
unter dem füllen Sorf die löbliche Stadt Srauen-
feld gemeint fei, glauben roir denn doch nidit.

©müesrägel in 3. Ob der Somben- Schmelfie-
rich oom Sigloiertel fo bald eruiert roird, könnte
fo ein fimpler Caienoerftand In «der Sat 3U be-
3toelfeln roagen, roenn man hört, dafi ein 2Hilch-
auslräger, der, roie männiglich roufite, feineneit
roegen Slilchpanlfcherel fich in den 6chan3engraben
oer3ogen hatte, erft nach gan3en 3roei Slonaten
aus dem Sïaffer ge3ogen rourde. Und 3roar
rourde der Sermfie nicht etroa durch die findige
Soli3ei, fondern durch findigere Suben im Schan-
3engrabengeroäffer. das inmitten der Sietropole
flieht, gefichtet. Cehten ndes" roürde oermutlich
auch die Sonne diefe Sflafferleiche an den Sag
gebracht haben und 3roar roieder ohne gefl. Sllt-
rolrkung der löblichen Poli3ei.

itluftli Im ©ärengraben. Sielgedruckfes Sräulein"

ift, bei einer erfolgreichen Schriflflellerin als
2Jnrede angeroendet, doch keine Seleidigung. eher
eine Schmeichelei. Sber etroas anderes darf man
fich dabei natürlich nicht denken, ©rüehjl

Raotolctta in ßö. rgôhliche Stilblüten ent-
fpriefien mitunter auch dem oielgepflügten Seid
der ©eburtsan3eigen. So leiftete fich unlängft ein
über die ihm in den Schofj gefallene Samilien-
frucht im Sagblatt der Stadt 3ärich folgende
Pikanferie: ..Saler und Slutier befinden fich den
Serhältnlffen entfprechend roohl." Safi der glückliche

Sater in diefem gan3 fpe3iellen Sali, roie
fonft üblich, nicht der Same den Sortritt gelaffen
hat. fpiegelt die Serroahrlofung unferer durch den
Srieg 3errütteten 3eit aufs ©Iän3endfie roieder.

2. fi- In SSenn "50 2Saggons fpanifdien
SSeins bei einer einzigen S3einhandlung
eingetroffen find, braucht es kein 6trapa3ieren der
Shantafie, um ungefähr 3U erralen, roas für eine
Serroendung diefer Sropfen finden dürfte.

Jrirjli in «Emmental. Siefbetrüblich ift és. roenn
du trofj aller fejuellen Sufklärung noch nicht ge-
roufit haft. dafj die Solitik einen ungeahnten in-
flufi auf den Samlllen3uroachs hat. Steht doch
Im Sund" der legten 28oche In einem Ceitartikel
über die Susroanderungsfrage 3U lefen: Sie
roohlbekannte Cebenskraft einer ungeroöhnlidt po-
litlfch oeranlagten Saffe erlaubte es den Kantonen,
ihren Slenfchenüberfchufi 3U ej;porlieren." Politik
oerdirbt" alfo nicht nur nach dem alten 223ort

den harakter", fondern übt auch oerderbllche

lnflûffe auf die Snhänger des Sroeikinder-
frjftenis aus.

îlîufîffreunö In -HD. Safi man den Sreifchütj" auch
ohne 2öolfsfchlucht und ohne Sühnenkoftüme, alfo
im Kon3erlfrack aufführen kann, hat SJInterihur
neulich mit Schmer3en erfahren, gn ein roürdlges
Stadthaus", roo die Sufführung ftattgefunden,
eignet fich allerdings die mit allerlei Seufeleien
gefpickte Sîolfsfchluchf roenig. Ser Seufelsbraten.
der böfe Kafpar famt dem noch böferen Samiel
kam in ffig 3U liegen, roas das Seue 28inter-
thurer Sagblatt in feinem Sericht folgendermafien
andeutet: Slit der 2Solfsfch)ucht roär's aus un-
erforfchllchen ©ründen ffig." Seckifch fügt es
roeiter hin3U: Sräulein S. fang ihr Sennchen
rein und mit gnnehaltung der Proportion gegenüber

ihrer Partnerin." 2Sir roollen Im gntereffe
des Sekorums der guten 6tadt 2Sinterthur hoffen,
dafi das Sennchen nicht nur der Sufenfreundin
Sgathe, fondern auch dem Senor fingenden Slaj
gegenüber die Proportion" innegehalten habe.

Jütev nebelmitfp alter. Merci beaucoup SJird
erfcheinen. Sie gehören Immernoch 3U der roohl-
tuenden Slinderheit, die es begreift, dafi nach roie

oor Kür3e des 2Sit)es S3ür3e ift. Seften Salü!
Anonymes landet glatt im Papierkorb!

Sruck und Serlag:
BttiengcfeUfchoft ?ean $rco, Jfiridj, 3)lanaftr. 5 7

Selephon Selnau 10.13

Vas öomben-ftttentat
Am Rigipiatz in Oberstraß

Kels mäcbtig g'kiöpst am Miltwuck z' Nackt.

Dil Jlpselckappe. ck» unci groß.

Kät's wägen reckt zum Scklas us krackt.

Kerrjekmer au. was kät's au g'gek

Was isck äas wiäer für en Blaast?"
Die Manne fiueckeä eis - persee

llnä Wik unä Eklnä vercklütlere fast.

E Bumbe ku! - isck exploäiertl

E so-n»e Bolsckewikistreick

Aalürll wiäer mer geniert

Si balä sast Iürcker z'si bimeicnl"

2I?e springt unä iueget: Accurat.
Es isck e so. I ka's jo gselt :

's amerlkanisck Ronsulat
Isck wäger dinak zämmegkelt.

Bergäbes fraget nack em 5Zroeck

De Bürger sick unä nack em !ZieI:
En Bolsckewik fragt äem en Drück
Derno ikm isck's ein Birestiei.

Wenn so sin nu z'ielälebe cba.

llnornig unä Berlägekeit
Biieile, keä si Treuä er ära,
Wenn's au nüt nützt in Ewigkeit.

Wenn's nu äer Slaät sckön Ckösts git,

I ä' Ckrott si dringt, reckt «üs unä fest.

llnä vom susckt d'scknitlens Rreäit
Dertüflel no äer lehli Rest.

Sriii. mir Bürger zakliä ja

Slülsckwigeä alles, was me will
Me-n-Isck si jo 'fangs g'wöknt äo ära
llnä muckt niä us unä kedt s! st»I.

Iawokl. so isck es leiäergott I

Wie lang no gokt's, dis I mer's g sebt

llnä bis mer gsckiä wirä sopperlott?
Ket's äe Derstanä !s ganz verärekt?

Tät's niä balä Aot i-n-eus're Iit.
As Bolksreckt" au e Bumbe z'tue?
Bo äet ker cbunt's meineä er nit?
5Zllri, wack usl Kest jeht balä gnue? zidiszett

Preisfrage
..Wann kommt Europa zur

Bernunst?-

Wenn cter französische Sranken aus
2 uncl à Mark aus 10 stekt!" z>-ni-

Aur Abschaffung üer Rationierung
Milcbmarken, 2ucker-, Räsekarten.
Mit äeren Kerrlickkeit ist's aus:
Damit äie Sckweizer Rrlegsrationlerung
Säilt wie ein Rartenkaus! Ki

Oer Ronkurs
..Gott. Isaak. Kaste gemacht ä grauße

Pleite!"
Wie werä' ich machen können ä

grauße Pleite! 5Zwanzigtausenä Sranken
weräen sein äe Passiva!"

Was wirst« machen?"
Werä ich gekn nach Oesterreich?"
Groußartig! Wirsts sein ä reicher

Mann! 20.000 Tranken weräen sein ä
Million Rronen!" s«à

Neues Wort
Jetzt warte ich schon eine kalbe

Stunäe auf äen Rassee! «Unä äas soll
ein Srübstück sein? Dos ist schon mekr
ein Spätstüch. Rosa!"

die »Vorkehrungen" firthur Nikifchs

Wie man nachträglich oernimmt, so»

Generaimusikäirektor Artkur Nikisch aus
Leipzig, äer berükmte Dirigent, sekr perplex

gewesen sein, als er nach seinem

lehten Tonkalle-Ronzert in äer R. I. I.
auf solgenäe Stelle gestoßen wor: Es
war ein Genuß sür sich, an Kanä äer

Partitur äie Borkekrungen Rikischs

zu verfolgen." - ..Was soll äas nun
wieäer keißen!" sragte er sich unä kieraus
äen Oberkellner in äem von ikm de-

woknten Kotel. Es kätt' ne viellicht
ä'r Kämlischiiä zwüsche äe Srochzipsie
uusegiueget. Kärr Diräkter!" -

Ignatius von IUopala
Pacierewski. ous Warschau kommend.

liai sicli fur einige !Zeit auf sein Gut dei
Monges zurückgezogen '

Pan Ignaz. krünklick unä nickt forsck,

Suckt Ruk' im Waaäilonä. nak' bel Marges:
Sürs erste wirä er Polen nickt regieren,
!Zum zweiten Polonäsen nlckt Klavieren

ki

Seim firzt
Rein Tabak, kein Wein, kein AIKo-

Kol. keine Ausregung. Tkeater. Spiel.
Einlaäungen. Gänzliche Rube!"

(tnä nachber. Kerr Doktor?"
Nachker? Run. nochker glaube ich,

baben Sie genug erspart, um meine eis

letzten Besuche zu begleichen!" Lion

Schieber-Lieöer
<Nc>cdiess>

Ick din ein freier Mann.
Ick bin ein freier Mann unä sckiebe

Mit Stumpen unä mit Sacckarin,
llnä meines Kerzens elnz'ge Triebe
Sinä Gelä Unä spleienäer Gewinn.
Ick wonn' in keiner .stolzen Seste",
Dos wär' auck gar nlckt mekr moäern.

Ick liebe äie Kolelpaiäste
llnä leb' gieick einem grohen kZerrn I

Balä sckieb' ick am Neckar,
Balä sckieb' ick am Rkein.
Baiä sckieb' icb mit anäern,
Balä scbieb' ick allein.

U b i b e n e i b l x> s, t r i â.

lledera» bin ick zu Kause,
lledera» din ick bekannt.
Gibt's im Aoräen nicbts zu scbieben,

Ist äsr Süä' mein Baterlanä.
Gesckästcne kier. Gssckäftcke äa:
IIbi berie, sckieb' I pâìriâ,!

Im Rrug zum grünen Rränze.
Im Rrug zum grünen Rränze.
Da kebrt' ick äurstig ein.
Da sah ein Sckieber ärinnen
Am Tisck beim küklen Wein.

Ick tät' mick zu ikm sehen

llnä sak ikm ins Gesickt.
Das kalt' ick sckon geseken

llnä. äennock konnt ick s nickt.
Da kam mir jäk zu Sinne:
Don äer Pkrzstognomie
Sak jüngst in einem Steckbrief
Ick äie Pkotograpkie I

Da öffnet sick äie Psorte:
Eln stämmiger Genäarm
Nimmt okne viele Worte
Den fremäen Gast am Arm I A. Sek.

Sriefkasten oer Reoaktion
M. Z. In Z. .Armer Teufel

suckt reicken Enge!" war kürz-
^AAKH/ kck in äer N. 2. 2. zu ies-n.

orme Teusel verlang««
à>>Âà^ obenärein nickianonnme Os-
MMHjîà. serlen m!l Pkologtapkie. Die

Erige!, besonäers wenn sie

reick stnä unä zwar nickt nur
^^r/rêf^V^ 6" Tugenä. lassen stck also

V»S ^I^A tmck scbon pkoiograpkleren.
^//^Mlr^U^r Es soll aber nock mekr arme

>S Engel geben, äle mil wabren
Teufeln, wenn ste nur reick stnä. eine flonäes-
amtllck destegelle Liaison eingeken möckien.

k. H. in §. Die Tkurgouer Leitung Kot letzt-
kin.ein großes Wort gelassen ausgesprocken: Man
vergesse nickt, äasz äie internationale Slaät 5Zürick

sckwerer zu regieren ist als ein stilles Dors," Dasz
unter äem stillen Dorf äie iöblicke Staät Srauen-
seiä gemeint sei. glauben wir äenn äocb nickt.

Gmüesrägel in Z. Ob äer Bomben- Scbmeiße-
rieb vom Rgiolertei so balä eruiert wirä, könnte
so ein simpler Laienoerstonä !n-äer Tat zu
bezweifeln wagen, wenn man bört, äoß ein Miicb-
auslräger. äer. wle männigiick wußte, seinerzeit

wegen Mückpanlsckerel stck In äen Sckanzengraben
verzogen Kalle, erst nock ganzen zwe! Monalen
aus äem Wasser gezogen wuräe. llnä zwar
wuräe äer Aermste nickt etwa äurck äie sinäige
Polizei, sonäern äurck sinäigers Buben im Eckan-
zengrabengewässer. äas lnmllten äer Metropole
stiehl, gesicktet. Lehlen Enäes" würäe vermulllck
auck äie Sonne äiese Wasserleicke an äen Tag
gekrackt Kaden unä zwar wieäer okne gest.
Mitwirkung äer löblicken Polizei.

Mutzli Im Särengraben. Bielgeärucktes Sräulein"

ist. bei einer erso!gre!cben Sckriflsielierin als
Anreäe angewenäet. äocb keine Beleläigung. eber
eine Sckmeickelei. Aber elwas anäeres äarf man
sicb äabei natüriick nickt äenken. Grüehil

Ravioletta in Sà. Ergöhücke Stilblüten ent-
sprießen mitunter ouck äem vielgepslügten Seiä
äer Geburtsanzeigen. So leistete stck unlängst ein
über äie ikm in äen Sckoß gefallene Somiiien-
fruckt Im Tagbiatt äer Staät 5Zür!ck solgenäe
Pikonlerie: ..Baler unä Mutier bestnäen stcb äen
Derkäitnissen enlspreckenä wokl." Doß äer glück-
licke Bater in äiesem ganz speziellen Sali, wie
sonst üdiicb. nickt äer Dame äen Vortritt gelassen
kat. spiegelt äie Berwakriosung unserer äurck äen
Arieg zerrütteten 5Zeit auss Gionzenoste wieäer.

L. fl. In G. Wenn 50 Waggons spaniscben
Weins de! einer einzigen Weinkanälung einge-
troffen sinä, drauckt es kein Strapazieren äer
Pkantasie. um ungesäkr zu erralen, was für eine
Berwenäung äieser Tropfen stnäen äürste.

Zritzli in Cmmentat. Tiesbetrüblick ist c-s. wenn
äu trotz aller sexuellen AusKlärung nock nickt ge-
wußt kast. äaß äle Politik einen ungeaknlen Ein-
sluß aus äen Samilienzuwacbs bat. Stekt äock
Im Bunä" äer lehten Wocke in einem Leitartikel
über äie Auswanäerungssroge zu lesen: Die
woklbekannte Lebenskraft einer ungewöbnücb
poiitisck veranlagten Rasse erlaubte es äen Ranionen.
Ikren Mensckenüberscbub zu exportieren." Politik
veräirbt" also nicbl nur nack äem alten Wort
äsn Ckarakter". sonäern übt auck veräerblicke
Einflüsse aus äie Ankänger äes 2weikinäer-
snslerns ous.

MuslkfreunS Inw. Daß man äen Sreiscküh" auck
okne Wolsssckluckt unä okne Büknenkostüme, also
im Ronzerlsrack ausfükren konn. kat Winterikur
neulick mit Sckmerzen ersanren. In ein würäiges
Staätkaus". wo äis Auffükrung flaitgesunäen.
eignst sick alleräings äle mit allerlei Teufeleien
gespickte Woifssckluckt wenig. Der Teufelsbraten.
äer döse Raspar samt äem nocb böseren Samlel
kam In Essig zu liegen, was äos Neue Winler-
Iburer Tagblatt In seinem Bericbt soigenäermaßen
anäeutet: Mit äer Woifssckluckt war's aus un-
erforscklicken Grünäen Essig." Neckisck fügt es
weller KInzu: Sräulein B. sang ikr Aenncnen
rein unä mit Innekallung äer Proportion gegenüber

ikrer Partnerin." Wir wollen lm Inleresse
äes Dekorums äer guten Staät Winterikur Kossen,

äoß äas Aenncnen nickt nur äer Busensreunäin
Agatke. sonäern auck äem Tenor singenäen Max
gegenüber äie Proportion" innegebalten bade.

Mter Nebelmitsp alter. lVlerci beaucoup I Wirä
erscneinen. Sie geKören immer nock zu äer wokl-
tuenäen Minäsrkeit. äie es begreift, äaß nacb wie
vor Rürze äes Witzes Würze ist. Besten Salül

flnonvmes ianäet glatt im Papierkorb!
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